
ROTH/STIRN - Trotz der Probleme
rund um die hohen Strompreise und
die Lieferengpässen ist die allgemein-
de Stimmung im Schreinerhandwerk
deutlich besser als in anderen Berei-
chen.

Das wurde bei der Jahresabschluss-
veranstaltung der Schreiner-Innung
Mittelfranken-Süd in Stirn deutlich.
Dies liegt, so die Innung, unter ande-
rem an den hoffnungsvollen Nach-
wuchstalenten. Eines von ihnen wur-
de im Rahmen der Feier ausgezeich-
net wurde.

Geehrt wurde Erik Lippmann aus
Schwabach, der als Sieger des
Innungs-Design-Wettbewerbs „Die
Gute Form“ hervorging. Er wurde in
der Gustenfeldener Schreinerei Tobi-
as Wagner ausgebildet.

Innungs-Obermeister Reinhard
Siegert konnte in seinem Bericht auf
eine Vielzahl an Veranstaltungen
zurückblicken. Er dankte in diesem
Zusammenhang den Berufsschulen
Roth und Gunzenhausen für die gute
Zusammenarbeit und auch den Land-
kreisen, die als Sachaufwandsträger
für die gute Ausstattung der Berufs-
schulen zuständig sind.

Sein Dank galt außerdem allen
Schreiner-Kollegen für ihr Engage-
ment in Sachen Werbung um neue
Auszubildende.

Gleichzeitig appellierte Siegert an
die Handwerksmeister, junen Leuten
noch intensiver Praktikumsplätze
anzubieten. vnp
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SCHWABACH/LANDKREIS ROTH - Seit
Sommer 2021 laufen die Vorbereitun-
gen für den Lutherweg in Schwabach
und im Landkreis Roth. Auch wenn
die offizielle Eröffnung erst im kom-
menden Frühjahr stattfinden soll, ist
der Weg bereits beschildert und kann
begangen werden.

Der Lutherweg ist ein seit etwa
2008 bestehendes Wegenetz, das
sich überwiegend in Mitteldeutsch-
land - den Wirkungsstätten Martin
Luthers - erstreckt. Der Weg wendet
sich an Wanderer, Pilger und Besu-
cher, die an Martin Luther, der Refor-
mation und ihren Wirkungen interes-
siert sind. Die Kirchengemeinden
und Kommunen am Lutherweg kön-
nen auf ihre jeweiligen Besonderhei-
ten mit Bezug auf Luther und die
Reformation aufmerksam machen.
Damit bietet der Weg historisch inter-
essierten Wanderern die Möglich-
keit, sich mit dem Thema zu befas-
sen. Außerdem eignet er sich zum Pil-
gern, um auf den Spuren Martin
Luthers und an Orten der Reformati-
on spirituell-religiöse Erfahrungen
zu erleben.

Von Schwabach nach Spalt
Der neu eröffnete Weg führt über

zwei Routen. Die östliche Route folgt
ungefähr den historischen Wegen,
auf denen Luther vermutlich
1510/11 nach Rom und 1518 nach
Augsburg unterwegs war. Er führt
von Schwabach über den Rednitz-
hembacher Kunstweg nach Büchen-
bach und dann weiter über Roth und
Georgensgmünd nach Spalt. Die west-
liche Route verläuft von Schwabach
über Kammerstein und Abenberg
nach Spalt. Auf dieser Variante wer-
den Orte berührt, die aus Sicht der
Reformation besonders interessant
sind.

In Spalt vereinigen sich die beiden
Wege wieder und führen noch ein
kurzes Stück in Richtung Pleinfeld.
Die Beschilderung wurde mit Unter-
stützung kommunaler Bauhöfe und
mit vielen aktiven Ehrenamtlichen
ermöglicht.

Die Idee, den Lutherweg nach Fran-
ken zu holen, ging von der evangeli-
sche Kirchengemeinde St. Martin in
Schwabach aus. Im Sommer 2021 bil-
dete sich eine Projektgruppe mit dem
Ziel, den Weg als eine Art „Brücken-
kopf“ zunächst in Schwabach und

dem Landkreis Roth zu etablieren.
Dazu arbeiteten die Dekanin Berthild
Sachs, der Geschäftsführende Pfarrer
der Kirchengemeinde St. Martin in
Schwabach, Dr. Paul Zellfelder, der
Pilgerbeauftragte des Dekanats Mi-
chael Kummer, Petra Schwarz vom
Tourismusbüro der Stadt Schwabach
und der Leiter des Tourismusbüros
des Landkreis Roth Jörg Ruckriegel
eng zusammen.

2030 bis nach Augsburg
Unterstützt wurde die Projektgrup-

pe von Dr. Ekkehard Steinhäuser,
dem Präsidenten der Deutschen
Lutherweg-Gesellschaft. Die deutsch-
landweite Organisation des Luther-
weges wird durch die Deutschen
Lutherweg-Gesellschaft (DLWG) si-
chergestellt. In ihr arbeiten ehren-
amtliche Vertreter von evangeli-
schen Landeskirchen, Politik, Touris-

mus- und Wanderverbänden, Wirt-
schaft und Bildung sowie Einzelper-
sonen mit dem Ziel, Aktivitäten und
Stationen am Lutherweg zu vernet-
zen. Michael Kummer vertritt das De-
kanat Schwabach im Präsidium der
Deutschen Lutherweg-Gesellschaft
und ist gleichzeitig Beauftragter der
DLWG für den Freistaat Bayern.

Eine Erweiterung des Lutherwegs
ist bereits in Planung. So haben
sowohl das Dekanat Weißenburg als
auch das Dekanat Nürnberg einen
Anschluss an den neuen Lutherweg
bereits beschlossen, erläutert Micha-
el Kummer. Das große Ziel für die
nahe Zukunft ist die Weiterführung
des Wegs bis Augsburg, um zum Jubi-
läum 2030 „500 Jahre Augsburger
Bekenntnis“ durchgängig von Nürn-
berg bis Augsburg auf dem Luther-
weg wandern und pilgern zu können.
 MICHAEL KUMMER/VNP

LANDKREIS ROTH - Die Sparkasse
Mittelfranken-Süd ändert zum 1.
April 2023 ihre Privat-Girokon-
ten-Modelle. Ein Leser sprach
von einer saftigen Erhöhung um
51 Prozent, explizit von bisher
3,90 Euro auf 5,90 Euro. Unsere
Zeitung fragte nach bei Frank
Wenning, der bei der Sparkasse
Mittelfranken-Süd unter ande-
rem für die Öffentlichkeitsarbeit
zuständig ist.

51 Prozent Erhöhung bei den Konto-
führungsgebühren. Das ist eine nicht
ganz unerhebliche Erhöhung der Kon-
toführungsgebühren – nur die Zustim-
mung ist natürlich kostenfrei.
Wir haben die Preise seit 2015
stabil gehalten; mit dem neuen
Bonusprogramm wollen wir
treue Kunden belohnen. 51 Pro-
zent Erhöhung stimmt so nicht,
die neuen Modelle sind mit den
alten nicht vergleichbar; eine
Gegenüberstellung alter Grund-
preis/neuer Grundpreis kann
durch die Unterschiedlichkeit
der Modelle nicht gemacht wer-
den. Es ist auch durchaus mög-
lich, dass Kundinnen und Kun-
den mit dem neuen Modell güns-
tiger bepreist werden als bisher.

Für welche Kunden wird es teurer
und um wieviel?
Die Änderung betrifft alle Privat-
girokonten. Es wird nicht
zwangsläufig teurer, da wir ein
S-Bonusprogramm einführen –
Treue wird belohnt – und die
Kundinnen und Kunden können
ihren Kontoführungspreis selbst
steuern. Die Kontoführungsge-
bühren bewegen sich zwischen 0
und 9,90 Euro monatlich; der
Rabatt beträgt – je nachdem wie
viele Leistungen die Kundinnen
und Kunden bei der Sparkasse
nutzen – von 0 bis zu 100 Pro-
zent.

Welche Gründe gibt es für die Erhö-
hung/Änderung?
Unsere letzte große Preisanpas-
sung fand 2015 beziehungsweise
beim S-Smart-Konto 2017 statt.
Ein geändertes Marktumfeld,
geänderte Rahmenbedingungen
und veränderte Kundenbedürf-
nisse sind Gründe für die Umstel-
lung, beziehungsweise Anpas-
sung.

Wie schneidet die Sparkasse damit
im Branchenvergleich ab – und falls
eher teuer, welche Vorteile haben die
Kunden im Gegenzug?
Im Vergleich zu den Banken vor
Ort ziehen wir mit den neuen
Preisen gleich, beziehungsweise
liegen im Durchschnitt – auch
andere Banken passen aktuell an
oder haben schon angepasst
Unsere Kundinnen und Kunden
können mit dem Bonuspro-
gramm die Kosten für die Konto-
führung selber steuern. Die Ver-
rechnung des Kontorabattes
erfolgt nach Zustimmung in der
Regel direkt und automatisch.

Gibt es bei einer solchen Erhöhung
ein außerordentliches Kündigungs-
recht, wie es bei Versicherungen
oder Energieversorgern der Fall ist?
Girokonten können jederzeit auf-
gelöst werden. 
 INTERVIEW: PATRICK SHAW
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Reinhard Siegert (r.) ehrte Erik Lippmann, der beim Design-Innungswettbewerb her-
vorragend abgeschnitten hatte. Links Lippmanns Seniorchef Reinhold Wagner.

Musikgarten-Kurse starten

BÜCHENBACH - Ab Donnerstag, 12.
Januar, starten in Büchenbach
neue Musikgarten-Kurse für ver-
schiedene Altersgruppen (Babys,
Kleinkinder im Alter von 1,5 bis 3
Jahren, Kinder von 3 bis 5 Jahren)
unter der Leitung von Dorothee
Dietrich. Die Teilnahme an zehn
Kurseinheiten kostet 70 Euro.
Anmeldung unter www.ebw-
schwabach.de oder E-Mail:
ebw.schwabach@elkb.de oder
unter Telefon (09122) 9256-420.

Sachkunde Pflanzenschutz

LANDKREIS ROTH - Im Pflanzen-
schutzgesetz wird im Zusammen-
hang mit Pflanzenschutzmitteln
sowohl von Anwendern als auch
von Verkäufern und von jedem
gewerblichen Berater ein Sachkun-
denachweis über die erforderli-
chen fachlichen Kenntnisse und
Fertigkeiten im Umgang mit Pflan-
zenschutzmitteln gefordert. Ein
Lehrgang wird hierzu vom Amt für
Ernährung, Landwirtschaft und
Forsten Roth-Weißenburg im kom-
menden Frühjahr von (Februar-
März) wieder angeboten. Mit dem
Zeugnis über die bestandene Prü-
fung, kann der Sachkundenach-
weis beantragt werden. Anmel-
dung über www.weiterbil-
dung.bayern.de. Anmeldeschluss
ist der 31. Dezember.

Folgt dem „L“
LUTHERWEG Projekt für Wanderer und Pilger ist fertig beschildert.

Um Azubis in spe weiter werben
SCHREINERINNUNG Bitte um Praktikumsplätze, um den Berufsnachwuchs zu sichern.

IN WENIGEN ZEILEN

Das grüne „L“ weist Wanderern und Pilgern den Weg auf dem Lutherweg, der von
Schwabach aus in zwei Varianten durch den Landkreis Roth begangen werden kann.

Frank Wenning.

KURZ GEFRAGT

Neu ist nicht mit
Alt vergleichbar
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